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Hammer Run rund um den Monte Kaolino und Flika darf sich freuen
Hirschau. Ein einzigartiger Spen-
denlauf geht am Samstag, 5. August,
am und um den Monte Kaolino in
über die Bühne: Der sogenannte
Hammer Run unterstützt den För-
derverein Klinik für Kinder und Ju-
gendliche am Klinikum St. Marien
Amberg, kurz Flika. Es ist ein 18 Ki-
lometer langer Lauf mit 30 natürli-
chen und künstlichen Hindernissen,
wie etwa einer Rutsche, einer Steil-
wand sowie einem Kletternetz oder
-gerüst. Extreme Steigungen und
stark abfallende Abhänge stellen zu-

sätzliche Herausforderungen dar.
Das spektakulärste Hindernis ist der
Sandriese selbst. Hier geht es da-
rum, den 220 Meter langen und 35
Grad steilen Berg aus feinstem wei-
ßen Quarzsand zu bezwingen.Es
wird nass, hart, dreckig und sandig.
Der Hammer Run wird in land-
schaftlich ansprechendem Gelände
ausgetragen und bietet eine sehr ab-
wechslungsreiche Laufstrecke. Wer
sich noch nicht an die Challenge-
Strecke wagen möchte, kann seine
Grenzen an der Fun-Strecke (sieben

Kilometer, 15 Hindernisse) suchen.
Es handelt sich heuer um die vierte
Auflage dieses Rennens, jedoch
geht es erstmals darum Spenden für
Flika zu erbringen. Hammer Run
hat eine internationale Ausrichtung,
das spiegelt sich an vielen Teilneh-
mern aus verschiedenen Ländern
wider. „Wir glauben, dass wir mit
diesem Spendenlauf die Gemein-
schaft zwischen internationalen
Läufern und örtlichen Gemeinden
stärken können“, ist Scott Holbrook,
Geschäftsführer der Natural Resour-

ce Innovations GmbH, überzeugt.
Es werden noch Helfer für den Ver-
anstaltungstag gesucht. Freiwillige
erhalten jeweils ein Hammer-Run-
Funktions-Shirts und einen Gut-
schein zur Gratisteilnahme an ei-
nem der nächsten Hammer-Run-
Events. Interessierte schicken eine E-
Mail an mithelfer@hammerrun.de.
Der Hammer-Run-Lauf findet bei je-
der Witterung statt. Auf
www.hammerrun.de gibt es alle In-
formationen und die Möglichkeit
zur Anmeldung. Bild: exb

Von Tour nicht
zurückgekehrt

Die Polizei suchte seit
Samstagmorgen mit Hunden
und Hubschrauber nach
einem 60-Jährigen aus
Auerbach, der von einer
Radtour nicht zurückgekehrt
war. Am Sonntag gegen
12.20 Uhr fand ein
Spaziergänger eine leblose
Person in einem Waldstück,
eineinhalb Kilometer
südlich von Bernreuth.

Auerbach. (blu/roa) Das Fahrrad, ein
Scott-E-Bike, lehnte an einem Baum.

Daneben lag der 60-Jährige auf dem
Boden. Der Notarzt konnte nur noch
den Tod feststellen. Neben Feuer-
wehr, Suchhunden und Rettungs-
diensten war auch ein Polizeihub-
schrauber im Einsatz“, meldete Ers-
ter Polizeihauptkommissar Bernhard
Scheimer vom Polizeipräsidium
Oberpfalz. „Hinweise auf ein etwai-
ges vorsätzliches Verschulden Dritter
haben sich bislang nicht ergeben“,
versicherte Scheimer. Die Kriminal-
polizei Amberg hat die Ermittlungen
aufgenommen.

Der Familienvater wollte ursprüng-
lich eine Radtour mit dem E-Bike
machen und zwischendurch zum Pil-
ze sammeln anhalten.

Verursacher
türmen

Vilseck. (ben) Ein Unbekannter fuhr
am Wochenende auf der AS 5 von
Vilseck in Richtung Axtheid-Berg.
Nach einer leichten Linkskurve ver-
lor er die Kontrolle über sein Auto
und kam nach links ab. Hier stieß
sein Pkw gegen eine Hecke. Diese
wurde auf etwa 35 Meter entwurzelt.
Schaden: rund 3000 Euro. Der Verur-
sacher flüchtete. Er dürfte einen VW
Golf IV gesteuert haben, der erhebli-
che Deformationen an Frontpartie
und linker Seite aufweisen dürfte.

Eine zweite Unfallflucht gab es auf
dem Schotterweg zwischen der Ver-
bindungstraße Vilseck/Ebersbach
zur Staatsstraße 2123. Dort wurde die
Steinmauer über den Ebersbach links
und rechts beschädigt, vermutlich
durch ein landwirtschaftliches Fahr-
zeug. Schaden: rund 1000 Euro. In
beiden Fällen sucht die Polizei nach
Zeugen.

Zur Spendenübergabe kamen (von links) Pfarrer Pater Hermann Sturm,
Martin Sollfrank von der Kirchenverwaltung, Michael Menzl von Lotterie
Bayern und Dr. Werner Chrobak, Kurator der Deutschen Stiftung Denkmal-
hilfe. Bild: sön

30 000-Euro-Spende
Allerheiligenhimmel ist wieder makellos

Ensdorf. (sön) „Der Allerheiligen-
himmel ist wieder makellos“, erklär-
ten Dr. Werner Chrobak, Ortskurator
(Regensburg) der Deutschen Stiftung
Denkmalschutz und Michael Menzl
von Lotto Bayern, bei der Übergabe
eines symbolischen Fördervertrages
in Höhe von 30 000 Euro an Pfarrer
Pater Hermann Sturm. Das Geld ist
für die Restaurierung des Kuppelfres-
kos der Pfarrkirche St. Jakobus be-
stimmt und konnte dank der Lotterie
Glücksspirale überreicht werden.

Es ist nicht die erste Zuwendung
der Stiftung für die Restaurierung
von St. Jakobus, die durch die
Glücksspirale ermöglicht wurde, son-

dern bereits die dritte. Schon einmal
gab es 30 000, einmal gar 50 000
Euro. Alle Schäden am Kuppelfresko
waren kartiert worden. Angesichts
der wintertemperierten Baustelle
wurde über die kalten Monate bei
der Restaurierung des Kuppelfreskos
durchgearbeitet. Risse wurden gekit-
tet, Oberflächen gereinigt. Mal-
schichtenverluste sorgfältig gefestigt
und retuschiert, ebenso Fleckenbil-
dungen, Putzholstellen und -taschen
mit geeignetem Material hinterfüllt.

Die Fresken, sind ein Frühwerk
Cosmas Damian Asams, entstanden
kurz nach der Rückkehr von einer
Studienreise nach Italien.

Auf Suche nach
weißem BMW

Gebenbach. (ben) Ein Mitzwanziger
war am Freitag gegen 10.50 Uhr auf
der Bundesstraße 299 von Amberg in
Richtung Grafenwöhr unterwegs. An
der Einmündung in die B 14 nahe
Gebenbach lenkte er seinen weißen
1er BMW der 1er-Reihe geradewegs
weiter, ohne auf den Verkehr zu ach-
ten, obwohl er die Vorfahrt hätte ge-
währen müssen. Ein 56-Jähriger
musste daraufhin mit seinem brau-
nen Honda bremsen und auf die ent-
gegenkommende Linksabbiegerspur
ausweichen, um einen Zusammen-
stoß zu vermeiden. Danach rollten
beide Autos in Richtung Gebenbach
und dann weiter nach links auf die
B 299 in Richtung Grafenwöhr.

Die Polizei sucht nach Zeugen, die
den Vorfall beobachtet haben. Sach-
dienliche Hinweise erhoffen sich die
Ermittler der Polizeiinspektion in
Sulzbach-Rosenberg unter 09661/
87 44-0.

Polizeibericht

Zaun aus der
Verankerung

Schnaittenbach. (ben) Vermut-
lich in blinder Zerstörungswut
rissen in der Nacht zum Sonntag
Unbekannte Täter einen Begren-
zungszaun im Naturbad heraus.
Dabei entstand ein geschätzter
Sachschaden von rund 500 Euro.
Zeugen werden gebeten sich mit
der Polizeiinspektion Amberg
unter 09621/890-320 in Verbin-
dung zu setzen.

Lancia-Kennzeichen
entwendet

Hirschau. Im Zeitraum von Mitt-
woch bis Samstag stellte ein
63-Jähriger seinen gelben Lancia
im Stadtgebiet Hirschau ab. Als er
gegen 20 Uhr zum Auto kam,
stellte er fest, dass beide Kennzei-
chen fehlten. Dabei zerbrach die
vordere Schilderhalterung. Tat-
zeugen werden gebeten sich bei
der Polizeiinspektion Amberg,
09621/890-320, zu melden.

Tipps und Termine

Wanderung zur
Siedlungsgeschichte
Amberg-Sulzbach. Eine weitere
siedlungsgeschichtliche Wande-
rung im Naturpark Hirschwald
gibt es am Samstag, 5. August, ab
14 Uhr. Gästeführerin Lorna Si-
mone Baier wird die Teilnehmer
zu historischen Plätzen führen
und diese erklären. Treffpunkt ist
dieses Mal bei der Waldschänke
am Hirschpark in Heinzhof. Von
dort aus geht es zunächst nach
Zant, wo Hofmark und Burg er-
läutert werden. Auch die Wallan-
lagen am benachbarten Platten-
berg gehören dazu. Anschließend
werden die Überreste der ehema-
ligen Finsterhüll-Höfe in der Flur
Bärenfall angesteuert, wo sich die
beiden letzten Sehenswürdigkei-
ten des Tages befinden. Nach der
Wanderung besteht die Option
auf Einkehr in der Waldschänke.
Die Strecke verläuft größtenteils
auf Forstwegen und Waldpfaden
und ist etwa fünf Kilometer lang.

Lorna Simone Baier ist Natur-
und Landschaftsführerin, Gäste-
führerin im Naturpark Hirsch-
wald und Expertin für Siedlungs-
geschichte. Sie ist auch im Ar-
beitskreis Altstraßenforschung
(Andiamo) des Historischen Ver-
eins für Regensburg und die
Oberpfalz tätig.

Die Wanderung findet bei je-
dem Wetter statt, also sind feste
Schuhe und gegebenenfalls wet-
terfeste Kleidung erforderlich.
Der Teilnehmerbeitrag liegt bei
acht, für Kinder unter 14 Jahren
bei fünf Euro. Es wird um Anmel-
dung direkt bei Frau Baier, wan-
dern@bergpoetin.eu, 0151/
19 15 99 06, gebeten.

Durch Seugaster
Steinbrüche

Amberg-Sulzbach. Die Marktge-
meinde Freihung bietet gemein-
sam mit der AOVE am Sonntag, 6.
August, eine Führung durch die
Seugaster Steinbrüche an. Treff-
punkt ist um 14 Uhr an der Kapel-
le in Weickenricht. Helmut Klier
zeigt und erklärt in etwa zwei
Stunden die Steinbrüche, in de-
nen bis 1950 Sandsteinblöcke zur
Herstellung von Mauersteinen
und Massivteilen abgebaut wur-
den. Anschließend ist Einkehr bei
der Kirwa des Kapellenbauver-
eins möglich. Gebühr: drei Euro,
Kinder bis 14 Jahre frei.
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